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Die Etappe 1 dient ab 16. Juni 2018 der Universitätsklinik  
für Frauenheilkunde sowie der Neonatologie als Zuhause 
auf Zeit, während die Frauenklinik an der Effingerstrasse 
saniert wird. 

In der Etappe 2 folgt der Ausbau zum Organ- und Tumor-
zentrum für die Universitätskliniken für Medizinische Onkolo-
gie, Radio-Onkologie, Urologie sowie Viszerale Chirurgie und 
Medizin. Die direkte Anbindung an das Intensiv-, Notfall- und 
Operationszentrum INO sorgt für kürzere Wege im Klinikalltag.

NACHHALTIGKEIT

• Ein Gebäude – zwei Nutzungen: durch flexible Bauweise
können zunächst die Bedürfnisse der Universitätsklinik für
Frauenheilkunde, dann die des Organ- und Tumorzentrums
ideal erfüllt werden.

• Zertifiziert nach Minergie-ECO Baustandard

• 2000-Watt-Gesellschaft (Selbstauflage des Inselspitals
für die Überbauungsordnung Masterplan)

Meilensteine:

07.03.2014 Auswahl des Projektes Bellini vom Generalplaner 
Schneider und Schneider Architekten AG durch  
die Wettbewerbsjury

19.01.2015 Start Rodungsarbeiten

08.03.2015 Gemeindeabstimmung Überbauungsordnung 
Insel Areal III

10.09.2015 Baubewilligung

29.04.2016 Erste Etappe Bodenplatte erstellt

31.03.2017 Aufrichte

18.08.2017 Gebäudetaufe zu Ehren des Nobelpreisträgers 
Theodor Kocher

06.06.2018 Eröffnung Theodor-Kocher-Haus

16.06.2018 Inbetriebnahme durch die Universitätsklinik für 
Frauenheilkunde

GEBÄUDEFAKTEN PER JUNI 2018

51
Behandlungsräume

164 Mio
 Baukredit inkl. Reserve

 8
Stockwerke 

           
812

Räume

20 000 m2
Geschossfläche (GF)

23m
Gebäudehöhe 
ab Friedbühlstrasse

2  Lichthöfe für eine helle und freundliche Atmosphäre 
durch Naturlicht bis in die Untergeschosse

39
Bettenzimmer

5 Gebärzimmer

4 Operationssäle

170182_kfg/mm

Ort: Friedbühlstrasse 19 (Baubereich 6.1 Masterplan)

Der erste Neubau des Masterplans für das Inselspital-Areal entsteht in zwei Etappen:


